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Hodder rettet die Welt 

Teil 1	 |  Kurzinformationen zum Stück und zur Umsetzung  | 
	 |  Inhalt  |  Ausgangspunkt  |

	 Ein Theaterstück mit viel Tiefgang, 
	 bezauberndem Charme und liebenswertem Witz

Zum Inhalt
Hodder, der Junge mit dem speziellen Namen, ist abends 
oft alleine zu Hause. Seine Mutter ist tot und sein Vater klebt 
während der Nacht Plakate. Eines Nachts erhält er Besuch 
von einer Fee, die ihm verkündet, er sei auserwählt, die Welt 
zu retten. Für Hodder kann es sich dabei nur um einen Irrtum 
handeln, wird er doch in der Schule höchstens zum häss-
lichsten Kind der Klasse gewählt. Doch die Fee überzeugt 
ihn, dass genau er gemeint ist, und so macht sich Hodder 
auf seine ganz eigene Art an die Aufgabe, die Welt zu retten.

In diesem Stück wird die Überlebensstrategie eines 
Aussenseiters, der erst mit Hilfe der Phantasie seine 
Einsamkeit überwinden kann gezeigt. Insofern ist dieses Theaterstück 
ein wunderschönes Plädoyer für die Kraft der Imagination und eine 
Aufforderung an alle, ihrer Phantasie freien Lauf zu lassen.

Reaktionen aus dem Publikum
«Mir haben bis jetzt alle Stücke des Théâtre de la Grenouille immer gut 
gefallen, und ich glaube, ich habe sie fast alle gesehen. Ich glaube aber, 
dass mich noch keines so sehr berührt hat wie HODDER: das Stück hat 
mich echt zu Tränen gerührt».

Ausgangspunkt
Der im Jahre 2000 mit dem Deutschen Jugend-
literatur Preis ausgezeichnete Kinderroman 
«Hodder der Nachtschwärmer» diente Charlotte 
Huldi als Vorlage für die Adaption zu einem 
Theaterstück für ein Publikum ab 8 Jahren.

•	 mehr über den Kinderbuchautor Bjarne 
	 Reuter auf Seite 7.

Nach «Hodder der Nachtschwärmer» von Bjarne Reuter
Adaptation von Charlotte Huldi – für Menschen ab 8 Jahren
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Hodder rettet die Welt 

Teil 1	 |  Kurzinformationen zum Stück und zur Umsetzung  | 
	 |  Bühne  |  Musik  |  Alter  |  Dauer  |

Bühne und Musik
Regisseurin Charlotte Huldi setzt bei der Umsetzung und 
Bearbeitung auf eine starke visuelle Ebene und eine moderne 
musikalische Sprache mit einer Originalmusik von Jonas 
Kocher (Akkordeon und Electronics). Mit künstlerisch 
bearbeiteten Projektionen und Fotographien der bekann-
ten Bieler Künstlerin und Bühnenbildnerin Verena Lafargue 
Rimann kann sich der konkret gebaute Bühnenraum in ein 
atmosphärisches Bild, in ein Klassenzimmer, eine Sporthalle, 
oder die nächtliche Stadt verwandeln und regt so die Phantasie 
der ZuschauerInnen an. Der Wechsel zwischen Tag-Welt und 
Nacht-Welt, zwischen Realität und Phantasie wird über die 
Musik und die bildnerische Ebene spürbar und erlebbar.

•	 siehe Anregungen zum genauen Hinhören, 
	 zum genauen Hinsehen ab Seite 12

Reaktionen aus dem Publikum
«Die Inszenierung, die raschen und vielseitigen Wechsel, 
das Hin und Her zwischen schon bekannten 
zu neuen Figuren und wieder zurück, der gehaltene 
und gut bemessene Rhythmus der Wechsel, 
die Beweglichkeit der einzelnen Schauspielerinnen 
und das Spielerische im Formen von Gruppen, die sehr 
viel Emotionales Ausdruck gebracht haben, von körperlicher 
Nähe, also Vertrautheit, bis zu Ausweichen 
und Distanz, also Angst, fand ich toll.»

«Auch sehr gefallen hat mir der Schluss, der keine Message ist, 
aber doch eine Art verhaltener Lebensbetrachtung weitergibt und 
Traum und Wirklichkeit bestehen lässt.»

«Der direkte Bezug zur Realität, das Authentische der Handlung, 
die feine Einbettung der Realität in die Fantasiewelt(en), welche 
dem Stück eine magische und geheimnisvolle Seite geben, 
die wunderbare Musik, die scheinbar simple Art wie die Bühne 
umgesetzt ist, lassen einem vergessen, dass es sich «nur» um 
ein Theaterstück handelt.» 5
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Teil 1	 |  Kurzinformationen zum Stück und zur Umsetzung  | 
	 |  Bühne  |  Musik  |  Sprache  |  Alter  |  Dauer  |

Sprache
In Mundart und Hochdeutsch.
Je nach Figur und Situation wird die Sprache so eingesetzt wie es in unserem Alltag in der Schweiz 
ebenfalls der Fall ist. Standarddeutsch in der Schule, Schweizerdeutsch auf dem Pausenhof und mit 
den Kollegen. Die Traumfiguren Lola, Boxer und Häuptling sprechen Standarddeutsch oder eine 
Phantasiesprache. 

•	 Auf Anregung der Testklassen haben wir eine Wörterliste zum Stück zusammengestellt. 
	 Zu finden auf Seite 11

Zielpublikum Schulen	

3. bis 6. Klasse Primarschule, 2. Klasse mit guter Vorbereitung möglich.

Dauer	 	

Ca. 80 Minuten.
Das Stück hat die Dauer eines kurzen Kinofilms und braucht immer wieder auch ähnliche 
stilistische Mittel. Die Kinder fühlen sich manchmal ’wie in einem Film’ (Rückmeldung Testklassen).
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Hodder rettet die Welt 

Bjarne Reuter

der Autor von «HODDER der Nachtschwärmer»

Bjarne Reuter wurde 1950 in Dänemark geboren. Sein erstes Buch schreibt er als 25-jähriger 
Student während der Vorbereitung auf das Lehramtsexamen. Mit dreissig Jahren wird er 
hauptberuflich Schriftsteller und schreibt seither Romane und Kurzgeschichten für Kinder und 
Erwachsene. 
16 seiner Romane wurden bisher für den Film adaptiert. Er schreibt auch eigene Drehbücher für 
Film und Fernsehen und ist international bekannt. 
Zehn Romane von Bjarne Reuter sind bisher für das Theater adaptiert und von Truppen in Brasilien, 
Deutschland, Skandinavien und USA inszeniert worden. Seine Romane sind in 16 Sprachen übersetzt 
worden. Für sein Gesamtwerk wurde er für den Hans-Christian-Andersenpreis und den Astrid-
Lindgren-Gedächnispreis nominiert. 

«Hodder der Nachtschwärmer» wurde in der deutschen Übersetzung von Peter Urban-Halle als 
bestes Kinderbuch im Jahr 2000 mit dem Deutschen Jugendliteraturpreis ausgezeichnet und unter 

dem Titel «Hodder rettet die Welt» verfilmt. 
Es existieren mehrere Bearbeitungen für die 
Bühne. 
Regisseurin Charlotte Huldi hat für das 
Théâtre de la Grenouille eine eigene auf 
die Besetzung zugeschnittene Bearbeitung 
erstellt.

«Das Buch überzeugt durch feine Zeichnung 
der Figuren, kunstvolles Spiel mit 
fantastischen 
Zwischen- und 
Gegenwelten – 
Kinderliteratur mit 
hohem Unterhal-
tungswert und 
Tiefgang 
gleichermassen».
Aus der Begründung 
der Jury des Deutschen 
Jugendliteraturpreises.

•	 Bjarne Reuter 1998 «En som Hodder», 	
	 1999 Hamburg Dressler Verlag, 
	 2006 Oetinger Auslese 2006 
	 «Hodder, der Nachtschwärmer», 
	 Lesealter: 10 Jahre
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Portrait der Truppe

•	 Das Théâtre de la Grenouille ist ein professionelles Theater für junges Publikum. 
	 Seit der Gründung 1985 sind 21 Produktionen entstanden. Das Grenouille inszeniert 
	 vorwiegend zeitgenössische Stücke für Kinder und Jugendliche, bearbeitet Kinderbücher 
	 und eigene Stoffe für die Bühne oder bringt mit intelligenten Adaptationen frischen Wind 
	 in Molière- oder Shakespearestücke. Neben Vorstellungen in Biel und der Region führen 
	 Gastspiele, nationale und internationale Festivaleinladungen das Ensemble durch die 
	 ganze Schweiz und ins Ausland.

•	 Schwerpunkte der Arbeit liegen im Erproben und Erforschen mehrsprachiger Theaterformen
	 sowie in der Verbindung von Theater und Musik. Konsequent wird in allen Produktionen mit
	 MusikerInnen und Komponisten zusammengearbeitet. Für die Produktionen stellt das
	 Grenouille verschiedene Ensembles zusammen und arbeitet mit GastschauspielerInnen.
	 Auf die visuelle Gestaltung wird viel Gewicht gelegt.

•	 Die Arbeit wird von der Stadt Biel und Kanton Bern subventioniert und punktuell durch 
	 Werkbeiträge von Stiftungen und Privaten ergänzt. 

•	 Im Jahre 2000 wurde das Théâtre de la Grenouille mit dem Kulturpreis der Stadt Biel 
	 ausgezeichnet.

•	 Künstlerische und administrative Leitung haben Charlotte Huldi, Arthur Baratta und
	 Brigitte Andrey. Die Administration führt Christine Junod.
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Hodder rettet die Welt 

nach dem Buch «Hodder der Nachtschwärmer»

Die Geschichte 

Hodder die Hauptperson der Geschichte ist ein 10-jähriger Junge der abends oft alleine zu Hause ist 
und mit seinem Vater lebt. Seine Mutter ist tot. Der Vater arbeitet nachts, ist mit seinem Motorrad 
unterwegs und klebt Plakate an die Plakatwände der Stadt. Hodder bleibt oft noch lange wach und 
schaut zum Fenster hinaus in die nächtliche Stadt. Eines Nachts besucht ihn eine Fee und verkündet 
ihm, dass er ausgewählt sei die Welt zu retten. Das Erscheinen der Fee selbst überrascht ihn nicht 
sonderlich. Vielmehr verwundert es ihn, dass sie ihm mitteilt, er sei auserwählt die Welt zu retten. 
Hodder vermutet zunächst eine Verwechslung, da er nicht gewohnt ist, zu den Auserwählten zu 
gehören, wird er doch in der Schule nie gewählt, höchstens abgewählt. Auch ist er ziemlich klein 
und schmächtig für sein Alter. In der Schule bringt er die Lehrerin mit seinen Fragen, die meist nichts 
mit dem Unterrichtsthema zu haben regelmässig aus der Fassung, und von seinen Klassenkameraden 
wird er öfters ausgelacht. Doch die Fee kann ihn davon überzeugen, dass genau er gemeint ist. 
Nach anfänglichem Zögern nimmt er aber den Auftrag der Fee sehr ernst.

So macht sich Hodder auf seine ganz eigene Art an die Aufgabe die Welt zu retten. Die ganze Welt, 
das ist, findet Hodder, ein bisschen zu viel, schliesslich ist er ja eher klein und nicht so stark für sein 
Alter. Er beschliesst also mit der Insel Guambilua anzufangen. Einer sehr kleinen Insel im Atlantik. 
Und er fasst den Entschluss eine Expeditionsmannschaft auf die Beine zu stellen. Er realisiert, dass 
er dazu Freunde braucht. Aber woher Freunde nehmen wenn man keine hat? Hodder macht sich 
also auf die Suche. Zuerst findet er vor allem in seiner Phantasiewelt Freunde, die schöne Lola, den 
Schwergewichtsboxer Big Mac Johnson und den blauen Hund. In der Schule erzählt er ganz 
selbstverständlich von der Fee und von seiner geplanten Expedition und stösst damit natürlich auf 
Befremden. Nur Philippe, der stärkste und mutigste Junge der Schule, ist irgendwie fasziniert von 
Hodder. Ganz langsam bahnt sich zwischen den beiden eine Freundschaft an.

Die Geschichte ist ganz in der heutigen Alltagswelt der Kinder und deren Erwachsenen verankert: 
Ein-Eltern-Familie, Schwierigkeiten auf dem Schulweg und im Pausenhof, Sonderangebote und Pla-
katwände. Dieser wird eine kindliche Phantasiewelt gegenübergestellt, die grosse Dimensionen hat. 
Hodder ist ein Aussenseiter. Er merkt im Verlauf der Geschichte, dass jeder Mensch auch gleichaltrige 
Freunde braucht und jeder sein Leben ganz konkret in Angriff nehmen muss. Die Phantasie hilft ihm 

aber, an sich zu glauben und sein Inneres zu 
stärken und so seine Einsamkeit zu überwin-
den. Hodder unternimmt immer wieder einen 
neuen Versuch, sich in der Welt zurechtzufin-
den. Von einem kleinen Missgeschick lässt 
er sich längst nicht unterkriegen, dies ist 
seine grosse Stärke. 

Inhaltliche Tiefe, Humor und eine wunderbare 
Leichtigkeit vereinen sich in diesem Theater-
stück zwischen Realität und Phantasie. 
Ein wunderschönes Plädoyer für die Kraft der 
Imagination und eine Aufforderung an alle, 
ihrer Phantasie freien Lauf zu lassen.
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Hodder rettet die Welt 

Die Personen 

Hodder   Hodder Emmanuel Jacobsen, 10 Jahre alt, Hodder: 
ein seltener Vorname aus dem Norden.

Sein Vater   wohnt alleine mit Hodder und hängt nachts mit 	
dem Motorrad in der Stadt Plakate auf, um so den Lebensun-
terhalt für beide zu verdienen. Der Vater ist der beste Omelet-
tenkoch der Welt.

Alex   ein Klassenkamerad der dauernd neue Sachen hat und 	
zum schönsten Jungen der Klasse gewählt wird. Am liebsten 
trainiert er Fahrradkunststücke.

Mone   eine Klassenkameradin mit dem längsten Schulweg, 	
die auf einem Bauernhof wohnt. Sie ist das stärkste und 
grösste Mädchen der Klasse. Hodder ist sehr 	beeindruckt von 
Mone.

Philipp   ein Klassenkamerad. Er ist der beste Fussballspieler 	
und der stärkste Junge der Klasse. Er tut immer was	 ihm passt. 
Manchmal passt es ihm, drei Kinder aus der 4ten zu verhauen. 

Lola   ohne Nachnamen, eine wunderschöne Frau mit roten 
Absatzschuhen.

Der blaue Hund   wartet manchmal bei der Toreinfahrt 
unten, aber nicht immer.

Big Mac Johnson   Schwergewichtsboxer, spricht am 
liebsten in Reimen.

Frau Baumgartner   Hodders Klassenlehrerin, ist manchmal 
richtig betrübt über seine Schularbeiten. 

Eine Fee   mit sehr begrenztem Wortschatz.

William Ludo   Häuptling von Guambilua.

Die Verkäuferin in der Bäckerei   verkauft Hodder jeden 
Tag nach der Schule eine Haselnussschnecke.
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Vokabular (oder schwierige Wörter)

Harem Dreams   der Name eines sehr guten Parfüms, das die Lehrerin manchmal trägt. 
Was bedeutet ’Harem Dreams’.  Die Lehrerin erklärt es Hodder.   

Wikinger   Norwegische Seefahrer und Weltentdecker, Helden für Hodder. Seine Urgrosseltern 
stammen aus dem Norden, deswegen ist sein Familienname Jacobsen. Natürlich waren die 
Urgrosseltern keine Wikinger, diese lebten viel früher.  

Guambilua   eine sehr kleine Insel im atlantischen Ozean, unten bei Afrika, von sehr wenigen 
Menschen bewohnt (Guambilua gibt es in Wirklichkeit nicht).

Expedition   Hodder plant eine abenteuerliche Expedition zur Rettung von Guambilua.

Abenteurer   Menschen die Abenteuer unternehmen.

verwegen   mutig, unerschrocken; verwegene Abenteurer, Weltretter sind verwegen.

Atlas  |  Denkmal  |  Auserwählt 

Geschirrspülmaschine   seltsamer Weihnachtswunsch von Hodder an die Grosseltern.

Tacho fürs Velo   Geschwindigkeitsmesser

Waschsalon   wenn man zu Hause keine Waschmaschine hat, kann man seine Wäsche in einem 
öffentlichen Waschsalon waschen. 

Im Schulunterricht haben sie gerade Biologie (Verdauung, Blutkreislauf):
Bauchspeicheldrüse 

Nieren  |  Sauerstoff  |  Gallenblase

Insulin   Saft aus der Bauchspeichelsdrüse, braucht es für die Verdauung. 
Wenn man kein Insulin produziert, ist der Mensch zuckerkrank.

Versuchsperson   Berufswunsch von Hodder. Menschen stellen sich für 
wissenschaftliche Versuche zur Verfügung, z.B. um ein neues Medikament zu testen.

Geisel  |  Nasenhaar

Tierbändiger   auch dies möchte Hodder vielleicht später werden.

Stepptanzen   Tanzform bei der mit den Schuhsohlen rhythmische Klänge erzeugt werden. 
Hodder übt abends Stepptanzen mit seinen Fussballschuhen. 11
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Hodder rettet die Welt 

Teil 2	 |  Vorbereitung  |  Nachbereitung  |  Vermittlung  |
	 |  Erinnern  |  Wahrnehmen  | 

1. 	 Erinnern – Wahrnehmen

Ins Theater gehen – Theater sehen
Wie Ausstellungen und Konzerte sind auch Theatervorstellungen komplexe künstlerische Produkte. 
Theater spricht alle Sinne gemeinsam an, arbeitet meistens mit verschiedenen Ebenen und verlangt 
so vom Publikum eine gesteigerte Aufmerksamkeit, kann aber gerade aus diesen Gründen ein 
verstärktes Empfinden und Vergnügen vermitteln. Kinder im Klassenverband brauchen Führung 
und Anleitung um einzelne Teile davon wahrzunehmen und einzuordnen. Es braucht Übung und 
Vergleichsmöglichkeiten. Das Ziel ist es, eine verdichtete Wahrnehmung zu ermöglichen, so dass 
die Kinder nicht einfach bei den einfachsten Schemen verstanden-nicht verstanden (bi nid druuscho), 
spannend- nicht spannend, bekannt-unbekannt bleiben. Theaterpädagogische Vermittlung zielt darauf 
ab, Lehrpersonen Hilfestellungen zu geben um die Wahrnehmung zu schärfen und zu vertiefen.

Inhaltliche Themen im Stück «Hodder rettet die Welt»
Aussenseiter – sich in der Realität zurechtfinden – aus der Realität in eine Traumwelt fliehen – soziale 
Schwierigkeiten überwinden – Einsamkeit überwinden – Einelternfamilie (Vater-Sohn) – alleine zu 
Hause sein – nachts alleine sein – Elterhaus ist anders als bei anderen – dem ’Feenalter’ entwachsen.

Vorher dem Theaterbesuch: 
Wecken wir die Neugier und richten unser Augenmerk auf verschiedene Aspekte ohne zu viel zu 
verraten. Sie können zum Beispiel einen Teil der Geschichte erzählen, die Figuren kurz vorstellen, 
das Vokabular durchgehen, ein Thema des Inhalts ansprechen und Beobachtungsaufträge an 
Gruppen verteilen, thematisch ähnliche Situationen spielen.

Nachbereitung: 
Beobachtungen zusammentragen – Gefühle ansprechen – Themen aufgreifen – Inhalte diskutieren – 
Erinnerung verdichten, einordnen – interpretieren lernen – Szenen nochmals lesen.

Wichtig dabei ist: Die Kinder anzuregen genau zu schauen – 
Unbekanntes zuzulassen – entdecken was dahinter steckt – 
alle Sinne aktivieren und beschäftigen.
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Hodder rettet die Welt 

Teil 2	 |  Erinnern  |  Wahrnehmen  | 

Wie viele Figuren habt ihr im Stück gesehen? 
Schätzen – zusammen sammeln – zählen.  Antwort:  es sind 12

Welche Personen / Begegnungen des Stücks hat es eurer Meinung nach 
in Wirklichkeit gegeben, welche nur in Hodders Phantasie?
Wirklichkeit:   Hodder, Vater, Schulkameraden, Lehrerin, Bäckersfrau
Phantasie:   Fee, Lola, blauer Hund, Häuptling William Ludo
Beides:   Boxer (gibt es in der Wirklichkeit, aber Begegnung hat nicht wirklich stattgefunden)

Welche gestalterischen Elemente habt ihr wahrgenommen, 
was habt ihr ausser der Geschichte alles gesehen?
Spiel und Schauspieler:   Wie viele Schauspieler spielten (alle Darsteller sind Berufsschauspieler) 
Text, Geschichte:   An welche Momente erinnert ihr euch am besten?
Bühnenbild:   Was gehörte zum Bühnenbild, was ’machte’ das Bühnenbild.
Bilder:   Wie wurden die Bilder gemacht, was habt ihr darauf gesehen?
Kostüme, Frisuren:   An was erinnert man sich spontan
Musik:   Könnt ihr euch an eine bestimmte Melodie oder Geräusch erinnern?
Beleuchtung:   Wie war die Beleuchtung, bei welchen Szenen könnt ihr euch vor allem an das Licht 
erinnern, habt ihr den Techniker gesehen?

Beobachtungsaufträge
Zur Vorbereitung der genauen Wahrnehmung helfen vorher verteilte Beobachtungsaufträge. 
Die Kinder können Informationen zu einer bestimmten Figur oder einem Thema sammeln, dann 
zusammen Rückschlüsse über Figur, Geschichte, Inhalte  ziehen, sowie ihr Augenmerk während des 
Zuschauens zusätzlich auf einen Teilaspekt richten und versuchen diesen detailliert wahrzunehmen.

Mögliche Gruppen für Beobachtungsaufträge
• 	 Hodde – Gruppe 1:   Möglichst viele Informationen und Details zu seinen Lebensumständen 
	 sammeln – wie wohnt er, wo wohnt er, Gewohnheiten, Wünsche... – hier könnten auch zwei 
	 Gruppen 	beobachten, da die Informationen zahlreich sind.

•	 Hodder – Gruppe 2:   Stärken und Schwächen von Hodder

•	 Philipp – Gruppe 3:   Was erfahren wir alles über Philipp? Warum verhält er sich manchmal seltsam? 
Was findet er an Hodder interessant?

•	 Alex & Mone – Gruppe 4:   Was erfahren wir über die beiden? warum verhalten sie sich so zu Hodder?

•	 Schauplätze/Bild – Gruppe 5:   welche Bilder habt ihr gesehen, an welchen Orten hat das Theater 
gespielt, was erzählen euch die Bilder bei Hodder zu Hause an der Wand.

• 	 Nacht – Gruppe 6:   In der Nacht ist die Welt anders als am Tag. Was ist alles anders? Hodder tut 
	 Dinge in der Nacht, die andere Kinder nachts nicht tun. Was passiert im Stück alles in der Nacht?

•	 Erwachsene im Stück – Gruppe 7:   Vater, Lehrerin, Bäckersfrau.  Wie gehen sie mit Hodder um, 
	 nehmen sie ihn ernst, habe sie ihn gern, mischen sie sich in seine Angelegenheiten ein, 
	 sind sie sympathisch? 13
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Teil 2	 |  Erinnern  |  Wahrnehmen  | 

Stichwortliste für Lehrpersonen zu den Beobachtungsaufträge

Hodder
10 Jahre alt – lebt alleine mit Vater – Mutter vor vielen Jahren gestorben – sie leben in einer kleinen 
Mietwohnung, im  3. Stock links, 154b, in einer kleinen Seitenstrasse – sie wohnen in einer Stadt am 
See – der Vater fährt Motorrad – von Beruf Plakatkleber – Vater spricht mit Akzent – Hodder ist klein für 
sein Alter, schmächtig und ungeschickt – wird jedes Jahr zum hässlichsten Kind der Klasse gewählt 
– wird als letzter bei den Mannschaften gewählt –  darf am Freitagabend mit dem Vater zur Arbeit mit-
gehen und die ganze Nacht aufbleiben – Der Vater und Hodder haben nicht viel Haushaltsgeld – sucht 
Aktionen um Haushaltsgeld zu sparen – findet Aktionen um Haushaltsgeld zu sparen – sie haben keine 
Waschmaschine, keine Geschirrspülmaschine, kein Fernseher, nur ein altes Fahrrad ohne  Gänge, 
das der Vater blau angemalt hat – Hodder bewundert den Boxer Big Mac Johnson – liebt Bücher über 
Abenteurer und Seefahrer – macht mit Vater Weihnachtsgebäck und Sterne für das Fenster – liebt es 
sich im Atlas Reisen auszudenken – er behauptet sie stammen von den Wikingern ab, weil sie Jacob-
sen heissen – möchte für Vater eine neue Frau finden...

Was sind seine Stärken

Gut zuhören – gut beobachten – gut reden – gut riechen und Düfte beschreiben – Stimmungen der 
anderen und Atmosphären wahrnehmen – träumen – hat Phantasie – kann Stepptanzen – stellt viele 
Fragen (peinliche Fragen? Oder sind sie nur für die anderen peinlich?) – merkt wenn jemand traurig ist 
– kann alleine ins Bett gehen – kann sich selber Frühstück machen – sich mit sich selber beschäftigen 
wenn er alleine ist, er kann gut mit seinem Vater reden …

Was sind seine Schwächen

Hat Mühe Freunde zu finden – in der Schule beim Thema bleiben – in der Schule aufpassen – sich 
wehren – Bastelarbeiten misslingen häufig – interessiert sich nicht für Fussballspielen und die Sachen 
der Anderen – kann schlecht zwischen geträumten und wirklichen Geschichten unterscheiden – kann 
nicht gut Fahrradfahren, Sport überhaupt – macht manchmal genau das Falsche  (z.B. sich unterwerfen 
anstatt selber stark bleiben) …

Philipp
Der Stärkste der Klasse – spielt sehr gut Fussball, möchte Fussballer werden – cool und mutig – gross 
für sein Alter – in der Klasse akzeptiert weil er stark ist, seine Meinung sagt und gut im Sport ist – 
hat auch keinen Freund – jähzornig, vielleicht ist er auch scheu? – man hört Sachen über Philipps zu 
Hause, aber niemand weiss Genaueres – er tut immer was ihm gerade passt – manchmal verhaut er 
jüngere Kinder (warum?) – seine Eltern streiten sich oft – er wehrt sich für Hodder – lacht ihn nicht aus

Philipp wirft Fragen auf 

Warum läuft Philipp Hodder nach, will er ihn ärgern? Heruntermachen? Verhauen? – Was will er 
von ihm? – Streunt Philipp in den Strassen weil er nicht gerne nach Hause geht? – Wird er vielleicht 
von den Eltern verhauen? Heruntergemacht? – Warum wird Philipp manchmal auf Hodder 
wütend (Szene ’ich hasse dich’) … 14
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Alex
Hat ein Fahrrad für Kunststücke – mag es nicht, wenn der Unterricht gestört wird – wird zum Schöns-
ten der Klasse gewählt – ist Wortführer der Klasse – ist arrogant, macht andere herunter – ein Angeber, 
will der Beste sein – blufft mit seinen neuen Sachen – die anderen müssen Alex immer bewundern – 
sieht sich schon als zukünftigen Chef (Jurist, General, Bankdirektor) – kann nicht gut zuhören – 
hat keine echten Freundschaften …

Mone
Ist das stärkste Mädchen der Klasse – lebt auf einem Bauernhof – schaut zu, wenn zu Hause Tiere ge-
schlachtet werden – muss auf dem Schulweg durch den Wald gehen – fühlt sich mutig – erzählt immer 
wieder gruslige Geschichten vom Schlachten – ist die Wortführerin der Wahlen – möchte zur Clique 
von Alex gehören – ist eine Mitläuferin …

Vater
Vater arbeitet nur nachts, ist also tagsüber zu Hause – am morgen schläft er manchmal wenn Hodder 
zur Schule muss – er und Hodder lachen viel zusammen – sie spielen zusammen (Whisky trinken, 
anderes) – macht Hodder auf besondere Momente im Leben aufmerksam (Farbe des Sees ändert sich, 
= Menschen sind nicht immer gleich gelaunt = Stimmungen der Natur aufnehmen, wahrnehmen) – 
fährt gerne Motorrad – liebt die Nacht, sorgt sich um Hodder – versucht ihm zu helfen – kann wunder-
bare Omeletten machen – ist etwas einsam – er und Hodder leben mit wenig Geld – Vater versucht 
das Beste daraus zu machen – er spricht eine andere Sprache (Englisch) – kann aber gut deutsch – 
ist ein liebevoller Vater, der mit Hodder viel redet, ihm Sachen zeigt und erklärt.

Frau Baumgartner
Ist eine erfahrene Lehrerin – hat eine wunderschöne Handschrift – isst am Mittag Joghurt und Salat 
im Lehrerzimmer – man weiss nicht genau wie alt sie ist, vielleicht schon über 70? – Manchmal verliert 
sie die Geduld – ging früher schwimmen und träumte davon Schwimmweltmeisterin zu werden – 
trägt ein wunderbares Parfüm mit dem Namen Harem Dreams – ihre Nerven sind nicht immer die 
besten – sie vergisst manchmal, Hodder im Unterricht dran zu nehmen – hat das Parfüm Harem 
Dreams auf einer Reise im Flughafen gekauft – ist von Hodders Bastelarbeiten betrübt …

Bäckersfrau
Kommt mit dem Fahrrad zur Arbeit – wohnt nicht in der Bäckerei – ist etwa mittelgross und noch 
nicht so alt – ist sehr freundlich – hat keinen Kindersitz auf ihrem Fahrrad – hat eine gesunde 
Lebenseinstellung (Welt retten, da würde ich erst mal bei mir selber anfangen, da gibt es nämlich 
viel zu tun) – mag Hodder …

15
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Bühnenbild – Projektionen – Farben 

Bilder schauen, was erzählen sie euch, wie helfen sie dem Zuschauer?

An welchen Schauplätzen spielte das Stück?
Zu Hause am Fenster – zu Hause in der Küche – bei Toreinfahrt – Schulweg/Strasse – Klassenzimmer – 
Lehrerzimmer – Sporthalle – in Bäckerei – nachts bei Regen – auf der Strasse – am See …

An welche Bilder erinnert ihr euch?

Wie wurden diese Bilder gemacht?  
Mit Beamerprojektionen auf den transparenten Hintergrund und mit Hellraumprojektor auf die bei-
den Seitenwände. Dazu wurden Photographien übereinander gelagert und am Computer künstlerisch 
bearbeitet.
Die Photos wurden von Verena Lafargue Rimann gemacht und bearbeitet und stammen von: Biel 
Bahnhofsplatz – Vingelz Schulhauseingang – Biel, verschiedene Häuser  – Bielersee und Vingelz von 
weitem –, Kapstadt SA (diverse Stadtansichten, Taxi, Nachtaufnahmen) – Schulhof Quartierschule 
Bözingen – Schulzimmer und Schulhauseingang  Quartierschule Bözingen – Klasse 5a B.Hirsig/C.Kunz 
Bözingen – Pazifikinsel aus Internet – Familienhund von Frau Leuenberger 

Was bewirken diese Bilder beim Zuschauer?

Musik – hören  – Tonkulisse 
Sich an die Musik erinnern 
über das ganze Stück: An welche Momente könnt ihr euch erinnern. Warum könnt ihr euch gerade an 
diese Momente erinnern. 

Was macht die Musik im Theater? 
Kann Räume beschreiben (z.B. Sporthalle)	
Kann Bewegung beschreiben (z.B. Schulweg, Taxifahrt)
Kann eine Figur charakterisieren (z.B. Lola oder blauer Hund)
Kann ein Gefühl ganz wunderbar beschreiben, fühlbar machen
Kann die Nacht ’tönen’ lassen	 	 	
Kann Spannung erzeugen, Angst verstärken

Musik ist auch Klangkulisse   und kann sogar das Bühnenbild ersetzen.

Erinnerung   Wie tönte die Nachtmusik, wie war die Schulwegmusik?
Welche Instrumente oder musikalischen Effekte habt ihr wahrgenommen, gehört?
Wann gab es auch realistische Tonaufnahmen in der Musik (z.B. Regen, Applaus, Schreie)?

Wann hilft Musik bei der Vorstellung – beim Gefühl für eine Szene?   
Die Schulwegmusik ist laut und fast etwas stressig, das ist Absicht, was soll das ausdrücken? 16



Théâtre de la Grenouille   Biel/Bienne

Hodder rettet die Welt 

Teil 2	 |  Vorbereitung  |  Nachbereitung  |  Vermittlung  |
	 |  Erinnern  |  Wahrnehmen  | 

2. 	 Traumwelt – Realität 

Die Phantasiegestalten in Hodders Nachtwelt
Versuchen Sie zusammen mit der Klasse herauszufinden, was welche Figur Hodder  bringt oder wie 
welche Figur Hodder weiterhilft

• 	 Fee:   Gibt ihm einen Auftrag –  er hat nun etwas Grosses zu tun – macht ihm immer Mut – sagt ihm, 
dass er wichtig ist, auserwählt. Dies bringt ihm am Schluss Freundschaften. Bringt ihn dazu 

	 weiterzumachen, «du hast die Kraft in dir», das Leuchten (die Kerze).

• 	 Lola:   Attraktive Frau – Blick ins Nachtleben (nachts tanzen gehen, ausgehen) – mit Lola kann er 
einen Boxkampf ansehen (sein Traum) – sie macht ihm Mut «nicht fragen, einfach tun». 

	 «Na passiert bald was, wann geht es denn los, nur Bescheid sagen und ich bin da».  
	 Woher stammt die Phantasiegestalt Lola (aus der Werbung, von Plakaten)?

• 	 Boxer:   Zeigt ihm, dass er selber auch stark sein kann – wieder aufstehen nach Niederlagen – 
	 kämpfen auch wenn es aussichtslos scheint – immer neue Pläne und Träume sind möglich – 
	 Hodder kann seinen Helden sehen.

• 	 blauer Hund:   Spass – treuer Begleiter in der Nacht – mit dem blauem Hund traut sich Hodder 
nachts Spaziergänge zu unternehmen – sein Beschützer.

• 	 Häuptling von Guambilua:   Freude – Wertschätzung – dank Hodders Brief Kontakt mit der Welt – 
Briefe bringen Freude. 

Was bringen alle Phantasiegestalten?
Alle sind Glücksbringer und helfen Hodder weiter, machen ihn stark.

Unterschied in Hodders Verhalten Phantasiegestalten – Realität
Hodder verhält sich mit seinen Phantasiegestalten anders als mit den Personen in der Realität. 
Was ist anders?
Mit Phantasiegestalten hat er Selbstvertrauen – fühlt sich geschätzt – mutig, ernst genommen – 
ist fröhlich – kann an der Erwachsenenwelt teilhaben – kann alleine nachts hinaus gehen …

Im Alltag hat Hodder Angst – kann sich schlecht verteidigen – wird ausgelacht – fühlt sich daneben 
und peinlich – verhält sich ’falsch’ – ist unsicher …

Hodder flieht vor der Realität in seine Phantasiewelt, da ihm diese viel ’einfacher’ erscheint.

17
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Seine Phantasiewelt in den Alltag nehmen
Hodder nimmt seine Phantasiewelt in den Alltag und stösst dabei auf Befremden.
Was passiert, wenn ihr eure Phantasiewelt in den Alltag nehmt. 
Wie reagieren die Schulkollegen, die Lehrerin/der Lehrer?

• 	 Eigene Situationen/Ideen sammeln, spielerisch diskutieren zum Beispiel als Gruppenspiel/ 
	 szenisches Spiel:

	 Gruppe 1:	 Mögliche Sätze aus der Phantasiewelt. Beispiel «Gestern Abend besuchte mich 
	 	 	 	 eine Fee, eine echte Fee, ich dachte auch erst das gibt es nicht, aber sie blieb und 
	 	 	 	 sprach mit mir und schaute mich an»

	 Gruppe 2:	 Antworten der Schulkollegen  Wie antworten die Schulkollegen darauf?

	 Gruppe 3:	 Antworten der Erwachsenen. Wie antworten die Erwachsenen darauf?

Unterschiede Schulkollegenreaktionen – Erwachsenenreaktionen diskutieren.

18
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3. 	 Die Welt retten – Welten – welche Welt 

Hodders Auftrag die Welt zu retten
Die Fee gibt Hodder den Auftrag ’Die Welt zu retten’. Hodder nimmt diesen Auftrag sehr ernst.  Sofort 
stellt er sich als grossen Welterretter und Helden vor. Schnell realisiert er aber, dass die Welt viel zu 
gross ist, um sie alleine zu retten. Er denkt sich eine Expedition aus, wie er es aus seinen Abenteuerbü-
chern kennt und merkt auch da bald, dass  dies nicht alleine zu bewältigen ist. Nun muss er in Kontakt 
mit der ’Aussenwelt’ treten und dort Verbündete für sein Vorhaben gewinnen. Schafft er es? 

Die Welt retten  
Was soll man denn retten und wo beginnen? Wo würdet ihr beginnen?
Was ist denn an dieser Welt zu retten? Kann Hodder denn das alles alleine tun?
Welche anderen Welten gibt es?  
Innenwelt – Aussenwelt; Erwachsenenwelt, Phantasiewelt, Traumwelt (im Schlaf nachts) …  

Hodders Welt – Philipps Welt
Hodder ist oft in ’seiner Welt’ und kann deshalb die Welt der anderen weniger gut wahrnehmen. 
Was gehört zu Hodders Welt?
Feen – Abenteuer – gefährliche Expeditionen – selber der Held sein in einem Abenteuer – eine 
Rettung schaffen – mit einem Starboxer befreundet sein – nach Arabien gehen und als Geisel 
gefangen genommen werden – Olympiasieger im 400-Meterlauf werden – später einmal Tierbändiger 
werden – sich Geschichten ausdenken … 
Hodder hat viel innere Kraft, aber die anderen werten ihn ab, also zieht er sich in seine eigene Welt 
zurück. Schulweg alleine gehen – nicht nach der Schule mit Freunden abmachen – Interessen der 
anderen wahrnehmen und darauf eingehen. 

Was gehört zur Welt von Alex oder Mone   
Die Kinder können es sich ausdenken, im Stück wird nicht sehr ausführlich darauf eingegangen z. B. 
Sachen die man kaufen kann, die teuer waren – Sachen besitzen – gut angezogen sein – coole Musik 
auf dem Ipod/Handy haben ...

Was gehört zu Philipps Welt
Träumt davon Profifussballer zu werden – Muskeln haben – stark sein – keine Schwäche zeigen – 
hat vielleicht wenig Träume (ausser Fussball) – was wissen wir über Philipps Innenleben? 

Was fällt auf, wenn man die Welten vergleicht? 
Wer hat eigentlich eine reichere Welt? 

Was ist an Hodders Welt nicht so schön? 
U.a. Einsamkeit – nachts alleine sein – keine Mutter – keine Freunde – wird von den Schulkameraden 
nicht akzeptiert, ist zu anders – hat Sorgen wegen dem Haushaltsgeld – muss sich selber Frühstück 
zubereiten …
Wann ist Hodder besonders einsam und traurig? Wenn er auf Schulweg oder Pausenhof 
ausgeschlossen wird?  Wenn sie in der Klasse über sein Verhalten lachen?
Was ist an Hodders Welt besonders, anders? 20
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Innenwelt: Meine Welt – deine Welt
Was gehört zu meiner Welt – was ist mir ganz wichtig?
(inkl. Traumwelten, Tagträume)

Was gehört zu deiner Welt, wie viel weiss ich davon, wie viel willst du preisgeben?
Wie kannst du die geheimen Welten der anderen kennenlernen? Respektieren?
Freunde teilen sich vieles mit auch Träume und geheime Welten.  Freundschaft bedeutet auch, 
am Innenleben und an den Interessen des anderen teilnehmen.

Die Welt retten – den Schluss entschlüsseln
Hodder schafft es nicht seinen Plan mit der Expedition zu realisieren. Er ist sehr enttäuscht von sich 
selber, dass er einmal mehr versagt habe. Er hat Angst, dass die Fee von ihm enttäuscht ist, doch die 
Fee umarmt ihn und sagt ihm in ihrer verschlüsselten Sprache folgende Sätze:

	 «Du bist das Licht, du bist das Licht in der finstren Nacht»
	 «Du bist der Docht, mitten in der Kerze, dort wo die Wärme ist»
	 «Dein Weg ist nicht weit, viel näher als du denkst»
	 «Vielleicht wäre es eine Idee, wenn Guambilua zu dir kommen würde»

Was meint sie damit? Wie können wir das verstehen?

Bei der Rettung versagt? Was wurde gerettet? 
Er hat seinen Plan nicht realisieren können, aber dadurch dass er es 
VERSUCHT hat und NICHT AUFGEGEBEN hat, hat sich doch einiges in seinem Leben verändert – was 
alles?

•	 er hat einen Freund.

•	 er beginnt sich für Fussball zu interessieren, da Philipp Fussballfan ist.

•	 er beginnt zu trainieren.

•	 sein Vater zeigt ihm, dass eine Familie auch mit nur einem Vater oder nur einer Mutter eine richtige 
Familie ist.

•	 er wünscht sich etwas für sich selber zu Weihnachten und nicht für den Haushalt.

Hodder lässt am Schluss seine Phantasiegestalten ziehen und lässt sich auf seine konkreten Beziehun-
gen in seinem Umfeld ein. 

Wie kann man diese Beziehungen pflegen?: 
Briefe schreiben – Anrufen – zusammen abmachen – nachfragen wie es dem anderen geht – 
sich gegenseitig einladen – Postkarten schreiben – etwas über sich mitteilen …

Schreibt eine Karte an jemanden, den ihr sehr mögt, aber in letzter Zeit vernachlässigt habt. 
21
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4. 	 Selbstvertrauen – Aussenseiter

Was ist ein Aussenseiter
Was sagen die anderen in der Schule über Hodder (aus dem Stück und dann ähnliches dazu erfinden)? 
Was machen die anderen auf dem Schulweg, auf dem Pausenhof, in der Klasse mit Hodder? 
Wie reagiert Hodder darauf?
Er macht sich klein – weicht aus – läuft weg – verteidigt sich nicht – wechselt die Trottoirseite – 
versucht trotz allem etwas gutes in den anderen zu sehen – hat kaum Selbstsicherheit – 
bewundert die Anderen – denkt die sind älter, reifer, toller …

Was denkt Hodder über sich selbst, wenn er in der Schule ist?
Was kann Hodder nicht so gut? 
Was kann er dafür gut? Was finden die anderen dazu?

Ausgeschlossen – heruntergemacht werden 
Von Schulkameraden/innen ausgeschlossen, ausgelacht oder heruntergemacht werden. 
Was kann ich tun, wie soll ich reagieren. 
• 	 Subtile Arten von ausschliessen, heruntermachen zusammentragen
• 	 Gemeine/grobe Arten von ausschliessen zusammentragen
• 	 Wie könnte Hodder reagieren?
• 	 Wie kann ich selber reagieren wenn so etwas passiert?
• 	 Sich Erwachsenen anvertrauen, was bedeutet das?
• 	 Die Angelegenheit selber regeln, ist das möglich?

Anführer und Mitläufer
Anführer – Mitläufer: Ein Anführer braucht immer ein Publikum, seine ‚Untertanen’ die mitlachen, 
mit ausschliessen. Sie sind immer in der Mehrzahl.

Mone   ist im Stück die typische Mitläuferin. Sie ist am Anfang noch sehr nett und offen und wird
gegen Ende immer gemeiner. Warum ändert sich ihr Verhalten?
Weil sie zur In-Gruppe der Klasse gehören will, da sie selber etwas speziell ist muss sie sich besonders 
gemein profilieren um akzeptiert zu werden. Vielleicht bewundert sie Alex. Gemeinsam jemanden 
mobben, auslachen gibt ein Gefühl der Stärke und Macht.

Sich den Anderen anpassen um akzeptiert zu werden?
Soll ich mich den Anderen anpassen oder nicht? Die Anderen finden Hodder manchmal kindisch oder 
seltsam, ungeschickt. 
Soll ich die Lehrperson oder die Eltern informieren oder nicht? Wie kann ich das machen, ohne dass 
ich wieder neu schikaniert werde? Was soll ich genau sagen? 
Gibt Hodder seine Art zu sein auf? Passt er sich den Anderen an? 
Nein! Er lässt sich nicht unterkriegen und behält seine Unbekümmertheit,  oft versteht er gar nicht, wa-
rum die anderen so sind, aber er zieht sich zurück und sucht vor allem zu Erwachsenen den Austausch.

Wie findet Hodder schliesslich den Respekt der anderen?
Indem er sich selbst treu bleibt – immer wieder einen neuen Anlauf nimmt – seinen Mut auch 
bei Schwierigkeiten nicht verliert – seine eigene reiche innere Welt nicht verleugnet … 24
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5. 	 Tag und Nacht – Alleine sein

Abends alleine sein – nachts alleine sein – 
tagsüber alleine sein
Hodder lebt mit seinem Vater alleine. Sie sind eine Familie zu 
zweit. Hodder ist nachts oft alleine, da sein Vater in der Nacht 
arbeitet.

Textausschnitt aus Stückanfang
HODDER:   
Ich liebe die Nacht. Wenn alles  still wird, kann man die 
kleinsten Sachen hören und sehen. Dort, im Haus gegen-
über isst ein Mann immer im Unterhemd sein Abendbrot. 
Und redet mit jemandem? Den anderen sehe ich nicht. 
Ist es wohl seine Frau? Oder sein Kind? Oder redet er gar 
mit sich selber? Ich stelle mir immer vor, mit wem er wohl 
rede. Unten, in der Toreinfahrt sehe ich manchmal einen 
blauen Hund. Er ist nicht immer da. Ab und zu kommt eine 
Dame mit hohen Absätzen und einem schicken roten Man-
tel vorbei. Sie ist sicher irgendwo tanzen gewesen. Mein 
Daddy kommt meistens erst gegen morgen von der Arbeit 
zurück. Manchmal schlafe ich erst wirklich ein, wenn ich 
sein Motorrad auf der Strasse unten höre.

So tönt es im Stück wirklich:

HODDER:   
Ich ha d’Nacht no gärn. Wenn alls so still wird, de cha me 
di chliinschte Sache ghöre und gseh. Dert im Huus gegen-
über, dä Ma isst immer im Unterliibli z’Nacht. Und redet 
mit öpperem. 
Dr ander gsehn-i nid. Ächt sini Frou, oder sis Chind. Oder 
redet är mit sich sälber? Ich stell mer 
immer vor mit wem er ächt redi? Unde ir Toriifahrt gsehni 
mängisch en blaue Hund. Är isch nid immer da. Ab und zue 
louft e Frou mit rote Stöggelischueh und emene grüene 
Mantel verbi. Die isch sicher irgendwo ga tanze.- -- -  Mi 
Dad chunnt meischtens erscht gege Morge zrügg vor 
Arbet. Mängisch schlafeni erscht würklich ii, weni si Töff 
ghöre um de Egge cho.
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Nachtwelt
Sammeln: Stimmungen – Adjektive – Assoziationen – eigene Erinnerungen – Musik. 
Wie ist Nacht für Kinder? Wer ist in der Nacht wach?
Was gehört alles zur Nacht-Welt, zur Abend-Welt?

z.B. ins Restaurant gehen – tanzen gehen – ins Kino gehen – unter den Sternen nach Hause laufen – 
seinen Liebsten küssen – ein Konzert hören – ein Glas wein trinken – Leute zum Essen einladen – 
Fernseh/DVD schauen – schlafen – träumen – Sternschnuppen beobachten …

Wie sieht die Stadt in der Nacht aus?
Was macht Angst in der Nacht? 

Tagwelt
Sammeln:   Stimmungen –  Adjektive – Assoziationen – Erlebnisse – Musik
Was gehört zum Tag, wie ist der Tag für Kinder?
Sonne – Licht – Schule – Freizeitaktivitäten (Sport, Musik, Pfadi ...) – Schulweg – Freunde besuchen – 
Velotour machen – Einkaufen – Spielen – Eltern arbeiten, machen Haushalt – Verkehr – Lärm – 
vielleicht Stress …
(soziale Beziehungen bei Kindern finden normalerweise eher am Tag statt)

Vielleicht ist es spannend Musikstücke zu Tag und Nacht zu suchen und sich anzuhören. 
Rhythmuswechsel, Stimmungswechsel beobachten: bluesige, jazzige Melodien ordnen wir eher 
der Nacht zu, schnelle, rockige, hektische Musik dem Tag, warum?

Als Kind nachts oder tagsüber alleine sein
•	 Nachts oder abends alleine zu sein, weil der Vater/die Mutter nachts arbeitet.
•	 Tagsüber alleine zu sein, weil der Vater/die Mutter arbeitet.

Was heisst das genau? Was muss man alles alleine tun? 
Wofür muss man dann Verantwortung übernehmen?
Was ist dabei für ein Kind schwer? Was ist vielleicht auch ein Vorteil? Unterschiede.

Ist jemand in der Klasse in dieser Situation? (manchmal alleine, immer alleine)
Wie macht er/sie das?
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Fragen – Fragen – Fragen …

Mit den SchauspielerInnen, der Regisseurin oder 
dem Techniker in Kontakt treten

Das können Sie mit Ihrer Klasse gerne tun. 
Kontaktieren Sie uns, wenn Sie nach der Vorstellung mit 
der Klasse noch bleiben möchten und ein Gespräch mit den 
SchauspielerInnen wünschen. 
Bereiten Sie ein paar Fragen vor um das Gespräch in Gang 
zu bringen.

Oder   lassen Sie die Kinder Fragen an die Schauspieler, 
die Regie, den Beleuchter oder die Bühnenbildnerin 
zusammentragen und schicken Sie diese per E-Mail. 

Fragen wie – Wie alt sind Sie? Wie haben Sie ihren Beruf 
gelernt? – beantworten wir gerne.  
Manchmal möchten die Kinder auch einfach berufliche 
Informationen erhalten. Sich Fragen ausdenken hilft zusätzlich 
im Erinnerungs- und Verdichtungsprozess. Was will ich über 
die Menschen die spielten, über das Stück noch wissen, 
was war mir nicht klar.

Unsere Adresse

Théâtre de la Grenouille
Gurzelenstrasse 11
2502 Biel

th.grenouille@bluewin.ch
032 341 55 86

www.theatredelagrenouille.ch 27
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Hodder rettet die Welt 

Szenen-Ausschnitt: Schulweg 2

3/2   Schulweg II	 Tag; Hodder, Alex, Mone, Philipp

Schulwegmusik. 
Alex kommt mit seinem Angeberfahrrad 

HODDER	 Wieviel Gäng si da dra, Alex?

ALEX	 Was interessiert di das? Fährt herum  Hodder, hesch du immer no dis chliine 		
	 bloue Velo? 

HODDER	 Ja das hani no, mi Dad het’s sälber aagmalet. Aber es het keni Gäng.

ALEX	 Het dis chliine, blaue, säubergmachte Velo immer no Stützrädli?  
	 Sie lachen alle Hodder! Was isch das überhoupt für en Name. 
	 So heisst doch niemert! 

MONE	 Roger wenigstens.

ALEX	 oder Holger..... hei si en Schriibfähler gmacht? 

HODDER	 Das chunnt us em Norde, mini Familie stammt vo de Wikinger ab, 
	 vo Norwege, 	 verwägeni Seefahrer.

ALEX und MONE	 in einem Lachanfall fällt fast vom Rad vor Lachen  Stützrädli –Seefahrer –	 	
	 sälber aagmalet - Mannomann, hör numme uf! alle lachen sich schief.

HODDER	 Zu Publikum  De Dad und ich mir lached mängisch ou, mer chuglet üüs vor 	 	
	 lache, aber nie über so blödi Sache Er sieht Philipp.

SPIELER N	 Zu Publikum De Philipp, de grossi starchi Giel us de Klass isch a däm Morge 	 	
	 die ganzi Zyt ganz komisch und still näbedra gstande und het nid mitglached.

HODDER	 me verzellt, dass em Philipp sini Eutere uu viu zämme striitet, är het gloubi 	 	
	 keni Gschwüschterti, so gnau weiss es aber kene us de Klass. Du Philipp, 	 	
	 de See isch hüt grüen, Philipp. 
 
PHILIPP	 Wassischlos? Grün? Was söu das de heisse? 

HODDER	 Weisch Philipp, das heisst dass de See truurig isch, und denn isch die ganzi 	 	
	 Stadt e chlei truurig. Aber das geit verbii, Philipp Ehrewort, das geit verbii. 
	 Philipp starrt ihn an und wortlos ab.

HODDER	 die nächsti Stund isch er nid id Schuel gange.
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Hodder rettet die Welt 

Szenen-Ausschnitt: Philipp 1

4/2  Philipp 	 Tag, Philipp, Hodder

Schulwegmusik	 Alex kommt mit seinem Angeberfahrrad 

PHILIPP	 säg emal hesch du eigentlich ou Fründe?

HODDER	 klar hani Fründe?

PHILIPP	 wär?

HODDER	 zum Bischpiu e Dame woni kenne, wo Lola heisst.

PHILIPP	 und süscht?

HODDER	 denn no en Boxer, de Big Mac Johnson, ja das isch eigentlich ke Fründ. 	 	
	 I bi en Fan vo ihm. Und den no mi Vater, aber de zählt ja nid, oder Philipp......       
	 Muesch du denn nid hei?

PHILIPP	 Natürlich muess i hei, du nid?

HODDER  	 Ja, ich wart immer es bitzeli. Ich weiss nie, weles Trottoir ich söu näh. 

PHILIPP 	 Hä? Was seisch da. Weli Trottoirsite. Dasch doch schnurzegal uf welere Site
	 me geit!

HODDER	 Ich gang nämlich am liebschte allei.

PHILIPP	 Du geisch nämlich am liebschte allei. Mir sind dir wohl nid guet gnueg, was?

HODDER	 Du spinnsch.  I ha mi eifach dra gwöhnt allei z’gah. Du ou?

PHILIPP	 Was geit dich das aa? Du willsch Geisle sii. Wie hesch der das de dänkt?

HODDER	 Vilicht in Arabie.

PHILIPP	 worum de grad Arabie?

HODDER	 Wäge de Harem. Weisch du was es Harem isch?  Das isch so öbbis wie ne 	 	
	 Chuchi, dert schaffid d’Froue vom Scheich. Da gits en Duft, dä heisst Harem 	 	
	 Dreams. D’Frou Baumgartner louft mit dem ume. Es isch eigentlich es Parfüm.

PHILIPP	 Wotsch mich eigentlich vergaggere.

HODDER	 .... verg... das chämi mir nie in Sinn.... ich. muess jetzt hei....

PHILIPP	 worum geisch de nid.....

HODDER	 rennt schnell weg.  Zu Publikum de Philipp, de macht immer was ihm passt. 	 	
	 Einisch het er drü Giele us der 4te verhoue. Numme wius ihm grad eso passt het. 	
	 Jetzt passt s’ihm mich z’verfolge.

SPIELER N	 vo dem Tag aa, isch de Philipp ihm immer wieder nachegange. 
	 Musik Schulweg, seltsamer.

HODDER	 Da isch er scho wieder. Stimmt öbbis nid, Philipp, du geisch doch süscht 
	 nid da düre?

PHILIPP	 Ich gang dert düre wos mir passt. Issisch jede Tag Haselnusschnägg vom Beck? 	
	 Weisch wie ungsund die sind, voll Zucker und fett?

HODDER	 ig gibes uuf, hesch rächt.....er rennt schnell weg, traut sich nicht die 
	 Schnecke zu essen. 29
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Hodder rettet die Welt 

Die Mitwirkenden kurz vorgestellt 

Pascale Güdel, Schauspielerin HODDER
Pascale Güdel   wuchs in Basel und im Jura auf. Ihre Grosseltern waren Deutschschweizer. Sie 
absolvierte ihre Matura mit dem Schwerpunktfach Theater am Gymnasium Porrentruy. Anschliessend 
liess sie sich an der Schauspielschule Lausanne SPAD Section professionelle d’Art Dramatique zur 
Berufsschauspielerin ausbilden. Während der Ausbildung erhielt sie eine Auszeichnung für ihre Arbeit 
2003-2004. Sie wurde 2004 diplomiert. Seither arbeitet Pascale vorallem im Theater, für Film, leitet 
Theaterkurse und Inszenierungen und ist ab und zu als Schauspielerin/Animatorin in der Zauberlaterne 
Biel zu sehen. Unter anderem spielte sie am Théâtre Vidy/transhelvetia in einem Klassiker von Alfred 
Musset sowie mit der Cie FRAKT’ in zwei zweisprachigen Uraufführungen. Pascale Güdel wohnt in 
Lausanne und pendelt für ihre Arbeit zwischen Lausanne, Genf, Biel, Jura und Basel.

Nicole Bachmann, Schauspielerin LOLA, PHILIPP, LEHRERIN, FEE,  BÄCKERSFRAU
Nicole Bachmann  wuchs in La Neuveville am Bielersee mit Deutschschweizer Eltern auf. Sie 
besuchte die französischen Schulen und schloss mit der Matur am Gymnase français de Bienne ab. 
Im Jahr 2000 wurde sie an der Schauspielschule Genf ESAD (Ecole Supérieure d’Art Dramatique de 
Genève) diplomiert. Später folgte ein Nachdiplomstudium an der Universität Lausanne in Dramatur-
gie. Seither arbeitet Nicole Bachmann als Schauspielerin auf der Bühne, im Film/TV und arbeitet bei 
Inszenierungen als Dramaturgin mit. Mit dem Théâtre de la Grenouille realisiert Nicole Bachmann mit 
’Hodder rettet die Welt’ bereits die dritte Produktion. 2002-2007 spielte sie den ’kleinen Fuchs’ in 
Nickel der mit dem Fuchs tanzt, 2005-2007 war sie Mamita und Luisa im Jugendstück ’Garuma’. 
Nicole Bachmann erhielt bereits einige grössere Rollen in Filmen für Kino und Fernsehen und wirkt 
in zahlreichen Theater-Produktionen in Genf mit. Sie lebt mit ihrer Familie in der Nähe von Genf.

Arthur Baratta, Schauspieler, VATER, ALEX, BIG MAC JOHNSON, HÄUPTLING
Arthur Baratta  wuchs in Sydney Australien auf.  Er arbeitete zuerst als Spielwarenverkäufer, doch 
seine Leidenschaft war das Theater, so wirkte er in mehreren Theaterproduktionen in Sydney mit, 
besuchte privaten Schauspielunterricht und wirkte in Film/TV mit. 1982-84 besuchte er die renommier-
te internationale Theaterschule Jacques Lecoq in Paris und schloss sie mit Diplom ab. Nach einem 
Theaterengagement in Sydney kehrte er nach Europa zurück und gründete mit seiner Lebenspartnerin 
Charlotte Huldi das Théâtre de la Grenouille. Seither spielte er als Schauspieler in fast allen Produktio-
nen des Theaters mit. Unter anderem als König Henry V, als besorgter Kaninchen-Vater in Nickel, ein-
samer kleiner Onkel, Argante in Scapin, Fussballtrainer Baracca, Wildpferd. Tourneen führten ihn durch 
die ganze Schweiz, nach Deutschland, Österreich, Norwegen, Frankreich und Schottland. Er realisierte 
auch mehrere Eigenkreationen, in welchen er vor allem sein komisches Talent auslebt, in Erinnerung 
ist ’Sunday Sunday’ – in erfundener Sprache, neulich ’Business à 3’, die Auftragsproduktion SketCH 
oder ’Implosion’ mit Sir Good Year & Professeur Boncarré für die expo.02. Im Jahr 2000 reiste Arthur 
Baratta als Schauspieler eine Saison lang mit dem Circus Monti durch die Schweiz. Neulich spielte er 
im Kurzfilm ’Circus’ von Carlo Piaget die Hauptrolle. Ein weiteres Kurzfilmprojekt ist kurz vor der 
Realisierung.  Als Schauspieler ist Arthur Baratta auch für die Zauberlaterne Schweiz unterwegs. 
Mit dem Théâtre de la Grenouille erhält er den Kulturpreis der Stadt Biel im Jahre  2000; 
Arthur Baratta wohnt mit seiner Familie in Biel und hat zwei Töchter. 30
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Hodder rettet die Welt 

Die Mitwirkenden kurz vorgestellt 

Charlotte Huldi, Regisseurin, Bearbeitung
Nach der  Matura absolvierte Charlotte Huldi   ein Praktikum beim Variété Circus Aladin auf 
Schweizer Tournee, danach 3 Jahre Regieassistentin und Abendspielleiterin am Theater Biel Solothurn 
(Musiktheater) und an den Bühnen der Stadt Kiel (Musiktheater und Jugendtheater). Danach bildete sie 
sich 83-85 an den internationalen Schauspielschulen Jacques Lecoq sowie bei Philippe Gaulier/Monika 
Pagneux in Paris weiter. 1985  gründete sie mit Lebenspartner Arthur Baratta das Théâtre de la 
Grenouille. Seit 1988 ist Charlotte Huldi feste Regisseurin des Grenouille. Als Gastregisseurin 
inszenierte sie mehrere Produktionen an den Bühnen der Stadt Kiel/Theater im Werftpark (für junges 
Publikum), zwei grosse Musicalproduktionen mit der Musikschule Lengnau im Parktheater Grenchen 
(2004 Ritter Rost und 2009 Linie 1), sowie eine Uraufführung mit der Troupe de la Colombière und 
der Musikschule Biel. 
Charlotte Huldi leitet das Freifach Theater am Gymnasium Alpenstrasse Biel mit einer jährlichen 
Produktion und erarbeitet punktuell als Regisseurin/Theaterpädagogin auch Produktionen mit 
Schulklassen und ganzen Schulen. Ihre Inszenierungen wurden bereits an zahlreiche Festivals 
eingeladen und spielen in der ganzen Schweiz und im Ausland.
Mit dem Théâtre de la Grenouille erhält sie den Kulturpreis der Stadt Biel im Jahre  2000. 
Mit dem espace culturel Rennweg 26  den Kulturpreis des Kantons Bern. Charlotte Huldi wohnt mit 
ihrer Familie in Biel und hat zwei Töchter.

Verena Lafargue Rimann, Bühnenbild & Kostüme
Verena Lafargue Rimann  ist bildende Künstlerin und Bühnen-/Kostümbilderin.
Nach Matura und Lehrerpatent künstlerische Ausbildung und Atelieraufenthalte in der Schweiz und in 
Frankreich. Zahlreiche Einzel- und Gruppenausstellungen in Frankreich, der Schweiz, Deutschland, u.a. 
Jardin de Luxembourg/Paris, Creaviva-Zentrum Paul Klee, Galerie 25, Künstlerhaus S 11 und dem-
nächst im Centre PasquArt Salle Poma das Einzelprojekt an der Weihnachtsausstellung 09. 
Für ihre Arbeit erhielt sie bereits zahlreiche Auszeichnungen. Als Wettbewerbsgewinnerin gestaltet sie 
die Bieler Filiale der Raiffeisenbank künstlerisch. Ausstattungen für das Théâtre de la Grenouille, 
für die Tänzerin/Performerin Katharina Vogel, für das Gymnasium Alpenstrasse sowie für die Troupe 
de la Colombière. Sie wohnt in Biel. 

Jonas Kocher, Musik
Jonas Kocher  wuchs in Nyon auf. Er studierte klassisches Akkordeon an der Hochschule der Künste 
Bern bei  Teodoro Anzelotti sowie Théâtre musical bei Pierre Sublet und Georges Aperghis. Als 
Musiker nimmt er an Projekten von Ruedi  Häusermann und Daniel Ott teil. Für das Theater realisiert 
er bereits mehrere Kompositionen und ist zum Teil auch als Bühnenmusiker mit dabei. So 2009 im 
Theater am Neumarkt/transhelvetia für ‚Die Leiden des jungen Werther’. Jonas Kocher spielt in ver-
schiedenen Formationen im Bereich der improvisierten Musik in der Schweiz und im Ausland als Ak-
kordeonist und elektronischer Musiker, unter anderem mit Urs Leimgruber, Paed Conca, Fabian Kuratli, 
Hans Koch, Martin Schütz, Thomas Lehn, Jean Bordé, Ensemble Rue du Nord, John Menoud, Margrit 
Rieben. Er initiiert und organisiert das Projekt Swiss-Balkan Creative Music (2007-2009). Seine Kompo-
sitionen wurden bereits an der  Biennale de Berne ’03, im Schlachthaus Bern, Theater Basel, Zentrum 
Paul Klee, dem Festival Encuentros Buenos Aires, der KlangKunstBühne Berlin, Centre Dürrenmatt 
Neuchâtel, Festival Concentus Moravie gespielt. Regelmässig kreiert er auch die Musik für Hörspielpro-
duktionen des Radio DRS 2. 2005 erhält er den Kunstpreis der Stadt Nyon. Jonas Kocher lebt in Biel.


